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Denutſchland.Berlin, d. 12. Dec. Jn der außerordentlichen Gene-
ral Verſammlung der Aktionäre der Berlin- Anhaltiſchen Bahn,
am 10. December, iſt der in der letzten General Verſammlung
gefaßte Beſchluß, das Aktien- Kapital der Geſellſchaft um 500,000
Thaler zu vermehren, beſtätigt worden jedoch mit der Modi-
fikation, daß 250,000 Thlr. ſofort zu Beſtellungen zur Erweiterung
der Transportmittel und den Ausgaben zur Anlegung eines zweiten
Geleiſes von etwa 4 Meilen verwendet werden, die andern
250,000 Thlr. zur Deckung des etwanigen Mehr dienen ſollen,
das ſich nach völligem Abſchluß der Berechnungen in den Aus-

ee, gaben herausſtellen durfte. Die Beſchaffung dieſer nunmehr
lze noch aufzunehmenden halben Million Thaler wird durch Creirung
an neuer Prioritäts-Aktien, mit gleichen Rechten der ſchon be
tes ſtehenden geſchehen. Den Beſitzern dieſer letzteren bleibt es frei
er geſtellt, ſich bei neuer Emittirung nach Verhältniß ihres An-

theils zu betheiligen, oder entgegengeſetzten Falls, wenn ſie der
Vermehrung der Prioritäts- Aktien ihre Beiſtimmung nicht geben
ſollten das Kapital fur den Betrag ihrer Papiere dieſer Art

en al pari zurückzufordern. Ein Fall, der jedoch bei dem Stande
des Papiers und der volligen Sicherheit, die es auch bei der
Vermehrung des Kapitals gewährt, ſchwerlich vorkommen durfte.

Koöln, d. 9. Dec. Unſer Provinzial Steuer Direktor
ehr und Geh. Finanzrath, Hr. Helmentag, iſt ſeit einiger Zeit aus
ew Lupyemburg wieder hier, und wird vor der Hand nicht dahin
ha zuruckkehren, obgleich, wie wir von guter Hand vernehmen,
ech bei hochgeſtellten Finanzmännern noch fortwährend die Anſicht

genährt wird, daß Holland trotz ſeiner bisherigen Weigerung,
am Ende dennoch aus ſehr triftigen Grunden ſeine Zuſtimmung

oſt. zu Luxemburgs Beitritte zum Zollverein geben werde. Jn unſerer
Provinz wird dies ubrigens jetzt, wo man weiß, was Holland
dagegen verlangen wurde, gar nicht mehr gewunſcht; vielmehr
hofft man daß unſere Regierung die, trotz der anſcheinenden
Suspendirung, noch immer hollandiſcher Seits eifrig fortbe-
triebenen Unterhandlungen wegen Erneuerung des uns ſo nach-
theiligen Handelsvertrages gänzlich abbrechen und Holland end-
lich einmal empfinden laſſen werde, welche Folgen ihm daraus
erwachſen muſſen, wenn es Deutſchland, wie es ſo lange ge
wohnt war, auch jetzt noch Alles dieten zu können meint. Man
erfährt ubrigens, daß mehrere der in letzter Zeit gegen die ent

Halle, Donnerstag den 16. December
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ſtellten und indiskreten Berichte holländiſcher Blätter uber die
Verhandlungen wegen des Luxemburgſchen Anſchluſſes gerichtete
Artikel der „Kölniſchen Zeitung einen unſerer angeſehenſten und
unterrichtetſten Finanzbeamten zum Verfaſſer hatten, wie ſie
denn auch durchaus den zuverläſſigſten Quellen entnommen wa-
ren, Dieſes Bewußtſein hat wahrſcheinlich das Journal de la
Haye bewogen die Antwort darauf ſchuldig zu bleiben.

Hannover, d. 10. Dec. Das Tagesgeſpräch iſt das ge
gen die Perſon des Geh. Kabinets-Raths v. Lutken veruübte
Attentat, deſſen Quelle und Urſprung ſich bis jetzt Niemand zu
erklären weiß. Hr. v. Lütken erhielt durch einen Schlag mit
einem ſchweren Steine eine tiefe Wunde in den Kopf. Die
Dunkelheit des Abends und die Einſamkeit der Straße beguün-
ſtigten die Flucht des Thäters. Wir brauchen wohl nicht hinzu-
zufügen daß Jedermann von Jndignation uüber dieſe ſtrafwur-
dige Gewaltthat erfüllt iſt. Man kann ſich denken, welches Auf-
ſehen dieſer Vorfall gerade in dieſem Augenblicke, wo die
Standeverſammlung ſeit einer Woche verſammelt iſt, hier ma-
chen muß. Da dem Herrn v. Lütken die ganze Leitung der
ſämmtlichen ſtändiſchen Angelegenheiten, namentlich inſoweit ſie
die Wahlen und das Perſonal der zweiten Kammer betrifft, aus-
ſchließlich uöbertragen worden und ſowohl die Maaßregel des
Reverſes, als die Leitung der Wahlen, endlich aber die Aus-
ſchließung einer Anzahl Deputirter aus 2ter Kammer (wie Stuve,
Chriſtiani, Meyer, Buddenberg und andere Mitglieder
der Oppoſition) ganz allein das Werk des Herrn von Lutken
ſein ſoll, auf den alſo jetzt die Aufmerkſamkeit aller derer
ſich richtet, die ſich fur unſere öffentlichen Angelegenheiten inter
eſſiren (und deren Zahl iſt ſehr groß und ſteigt fortwährend)
ſo erhält dieſer höchſt traurige Vorfall eine formliche politiſche
Bedeutung.

Frankfurt a. M., d. 10. Dec. Ueber die Geſtaltung
der Dinge im Orient iſt man in Wien durchaus beruhigt,
wie ſich denn uberhaupt alle Berichte von da mit feſtem Ver
trauen auf das gute Einverſtändniß zwiſchen den Großmachten
und ſomit auf Erhaltung des Friedens ausſprechen. Deshalb
behauptet auch die Wiener Borſe eine uberaus feſte Haltung,
r auf unſeren Geldmarkt nur einen guünſtigen Einfluß den
ann.



Bekanntmachungen.
Edictal-Ladung.

Nachbenannte Perſonen als
a) der Schuhmacher Johann Gottlob

Kühne, gebuürtig aus Grötz bei Zor-
big, welcher im Jahre 1826 ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen,

b) der Friedrich Chriſtian Kittler,
geboren den 22. Juli 1788 zu Roitzſch
bei Bitterfeld, welcher im Jahre 1812
nach Sachſen als Tiſchlergeſelle gewan
dert,

c) der Johann Gottfried Schröter
zu Ramſien bei Bitterfeld, welcher
ſeit langer als 40 Jahren ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen und

h der Johann Carl Möbius, gebo-
ren zu Roitzſch bei Bitterfeld am 30.
October 1801, welcher ſeit langer als
25 Jahren von Roitzſch fortgegangen
und welche ſeit jenen Zeiten von ihrem
Leben und Aufenthalte keine Nachricht
gegeben haben,

ſo wie die etwa von ihnen hinterlaſſenen
Erben werden aufgefordert, ſich vor oder
ſpäteſtens in dem auf den

24. September 1842, Vormittags,
in der Gerichtsſtube zu Zörbig anberaum-
ten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu
melden und weitere Anordnung zu gewar-
ten, außerdem die Verſchollenen fur todt er
klart, und ihr Vermögen denen, welche ſich
als Erben legitimiren, oder als herrenloſes
Gut, dem koöönigl. Fiscus ausgeantwortet
werden wird.

Zörbig, im Königl. Preuß Herzogthum
Sachſen, Bitterfelder Kreiſes,

den 18. November 1841.
Die Patrimonial- Gerichte zu Ramſien,
Roitzſch, Pfarr Antheils und Löberitz

Oelertſchen Antheils.
Dietze.

W S eines
Von einem reellen zahlungsfaähigen Oeko-

nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkäufer gebeten, ihre Offerten un
ter den Buchſtaben G. B. poste restante
Braunſchweig franco einzuſenden.

Concert- Anzeige.
Mein Piano- Concert findet am Don-

nerstage, den 16. d. M. im Saale des
Kronprinzen ſtatt, zu welchem ein hochzu-
verehrendes Publikum ergebenſt eingeladen

wird. Der Anfang iſt um 7 Uhr.
Einlaßkarten zum Subſcriptions Preiſe

zu 15 Sgr. und fur die Herren Studiren-
den zu 71 Sgr. ſind in der Buchhand-
lung des Herrn Knapp zu bekommen;
an der Kaſſe tritt der volle Preis ein.

A. Keller, Dr. phil,

g

Blonden, Pelz,

Außerordentlich billiger Verkauf S
ſchleſiſcher Leinwand- Waaren

von M. Heymann aus Breslau.
Am Markte Nr. 739 im Creuzmann'ſchen Hauſe eine Treppe hoch.

Zum gegenwartigen Weihnachtsmarkte empfehle ich einem geehrten Publikum folgende
Waaren, die ich zu äußerſt billigen, aber feſten Preiſen verkaufe, als:

breite Kleider und SchurzenLeinwand in den ſchönſten Muſtern und ächte-
ſten Farben, à Elle 3 Sgr.

breite Ueberzuge und Federleinwand, à Elle 3 bis 4 Sgr.
volle s breite Schmiedeberger Ueberzuüge und Federleinwand in den neueſten

Deſſeins (rein Leinen), à Elle 5 bis 51 Sgr.
breiten Bett Zwillich, à Elle 41 bis 5 Sgr.

volle c4' e breiten leinenen Bett Zwillich (beſter Qualität), à Elle 8 bis
gr.Eine Auswahl weißgarniger und gebleichter Leinwand in allen Nummern (rein Leinen)

von 7 bis 20 Thir. das Schock extrafeine, weiße Webeleinwand von 20 bis 40 Thlr.
die Webe; weiße Reſterleinwand in halben Schocken von 2 bis 3 Thlr. das halbe
Schock; leinene Damaſt- und Zwillich-Tiſchgedecke, beſtehend aus 1 Tafel
tuch und 12 Servietten, à 5 bis 10 Thlr. das Gedeck; feine bunte Cambrics,
dunkle und couleurte Kitteys, bunter Damaſt zu Schlafröcken, Franz und ſchwarze
Leinwand, feine Shirtings 2c. zu auffallend billigen Preiſen.

Wiederverkäufer oder Familien, welche ganze Stucke kaufen, erhalten noch einen
beſondern Rabatt und können ſämmtliche Waaren zu Ausſtattungen und Weihnachts
geſchenken beſtens empfohlen werden.

Halle, den 14. December 1841.

M. Heymann aus Breslan.
Das Neueſte und Schonſte von

Damen Oravatten
in Pluſch, Sammet, Atlaß, Atlaß mit Erep,

ondet Pluſch, Chenille u. ſ. w. beſetzt,
erhielt ich ſo eben in einer ſehr bedeutend großen
Auswahl und empfehle dieſelben als ſehr elegan-

te et zu civilen Preiſen.

1

E. Stracke, große Steinſtraße.

Recht ſchöne große billige Roſinen und
alle ubrigen Backwaaren in beſter Gute.
Feinen Melis-Zucker, jedoch nur in gan-
zen Broden à Pfund 4 Sgr. 10 Pf. bei

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
So eben iſt im Verlage von Heinrich Franke in Leipzig erſchienen und in

allen Buchhandlungen (in Halle bei Schwetſchke und Sohn) zu haben:
Witterungs-Taſchenbuch

fuür das Jahr 1842.
Zum nutzlichen Gebrauch fur Oekonomen, Gartenbeſitzer und Freunde der Meteorologie.

Von G. E. Seidemann. Preis geh. 5 gGr. (6/, Ngr. oder Sgr.)
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Auctions- Anzeige.
Montag den 20. December ſollen in dem

ehemaligen Jaäntſchen Gute zu Trebbi-
chan an der Fuhne eirca 150 Stuck ſtarke
Eſchen, Ruſtern, Weiden und Ellern, groöß-
tentheils Nutzholz, von fruh 9 Uhr an ge-
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
verſteigert wenden. Die Bedingungen wer-
den im Termine vorher bekannt gemacht.

L. Pfeil.
m

Schoönſte Erfurter Perlgräupchen, Eier-
gräupchen, Figurnudeln, echte Oſtindiſche
und Chineſiſche Sago's, Perlſago, Reiß-
mehl, Kraftmehl und Kartoffelmehl billigſt

bei Carl Brodkorb.
Feinſte Georgia Baumwolle für

Watten und Docht-Fabrikanten, gebleich-
tes und rohes Lichtgarn für Seifenſie-
der, auch baumwollene Strickgarne empfiehlt

Carl Brodkorbd.
Ganz ſaubere Geſangbucher mit und oh-

ne Goldſchnitt empfiehlt
Carl Haring.

Strick und Nähnadel-Etuis mit und
ohne Nadeln, Wachsbuchſen, Penaäle in
Blech und Pappe empfiehlt Carl Haring.

Oeffentlicher Dank.
Fur die verungluckte Parochie Peh-

ritzſch gingen ferner an milden Beitrao-
gen ein

Durch den Hrn. Paſtor Dr. Ahner
aus der uns nahegelegenen Kirchfahrt Ho-
henleina mit Prottitz, Kroſtitz, Laglitz, Prie-
ſter und Kupſal, 30 Berl. Schfl. Rog-
gen, 42 Berl. Schfl. Hafer, 1 Berl. Schfl.
Gerſte und an Gelde 12 Thlr.

Durch den Hrn. Paſtor Herrmann
aus Friesdorf über Mansfeld über 9 Thlr.,
darunter ein Frd'or.

Durch den Hrn. Kantor Heinrich aus
Rothenburg a. d. Saale gegen 5 Thlr.

Herzlicher Dank ſei hiermit allen unge-
nannten Gebern geſagt im Namen der Ge-
meinden.

Der Prediger B. Scharf.
Der Schulze J. S. Eckardt.

Durch direkte Beziehung empfehle ich

wirklich achten ruſſiſchen Caviar das T zu
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

G. Goldſchmidt.
Eehr ſchöne Kieler Sprotten bei

G. Goldſchmidt.
g. aDen erſten ſchönen Rhein ſo wie auch

Silberlachs empfing von vorzüglicher Gute

G. Goldſchmidt.

Weihnachts Ausſtellung

83

Jm Verlage von Karl Göpel in Stuttgart erſchien ſo eben und wird
Freunden

des Geſanges und heiterer Geſelligkeit
von allen Buch- und Muſikalienhandlungen bereitwillig zur Anſicht vorgelegt:
Jn 4-bis 6 wöchentli-

I See [fF„,x r nS Jedes Heftene 2 echen Heften von 4 Bo 7 S e S Je S 4 S

e 24fr. xh. oder 7 ſgr.tendruck.

Vollſtandigſte Sammlung der beliebteſten älteren und neueren, ſowie bisher noch
ungedruckter Lieder und Geſange

(Soldaten, Kriegs und Heldenlieder; Vaterlands- und Bundeslieder Studenten,
Trink- und Tafel, geſellſchaftliche Lieder Fruhlings und Wander, Jagd und Schü-

tzenlleder Lieder der Liebe, r d e und Romanzen, Volkslieder t
u. ſ. w. u. ſ. w.

mit mehrſtimmigen Melodieen in Notendruck
und mit Beitragen der erſten deutſchen Geſangs Componiſten herausgegeben von

Th. Täglichsbeck.
Erſtes Heft, 29 Lieder enthaltend

Ausfuührliche Proſpecte gratis.

Es iſt dies ein Nationalwerk im echten Sinne des Wortes ein Werk fur
jeden Deutſchen, welcher ſingt, und welchem Stande in Stadt und Land er ange-
höre; es wird ſich in allen Standen nur Freunde erwerben uberall edler, geſelliger
Freude dienen.

Fur eine entſprechende äußere Ausſtattung ſind keine Koſten geſpart worden die
Noten ſind ſo elegant, ſcharf und deutlich, Druck und Papier ſo vorzuglich, gleichwohl
dabei der Preis ſo niedrig, wie man bisher an Werken dieſer Art nicht gewohnt war.
Geſang Vereinen Liedertafeln u. ſ. w. ſowie auch Sammlern, an welche Subſcriptions-
Liſten mit Probeheft gratis verabfolgt werden, konnen bei Abnahme von Partieen noch

beſondere Vortheile bewilligt werden.

Zu recht zahlreicher Subſcription auf vorſtehend angekundigtes Werk ladet etn

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

von
E. Schuffenhauer in Walle,

große Ulrichsſtraße Nr. 75 und Leipzigerſtraße
ueben der alten WPoſt,

in allen neuen Putz-, Blumen und Modeartikeln zu auffallend
billigen Preiſen.

Fanny Jaffe aus Bernburg
beehrt ſich einem hochachtbaren Publikum während dieſes Jahrmarkts in Cönnern ihr Lager

der eleganteſten Modeartikel
angelegentlichſt zu empfehlen, worunter die neueſten Winterſachen, vorzuglich AtlaßHute
in allen Farben, wattirte Kapotten, Winter Hauben, Till- und Blonden Hauben,
Organtie Mützen, allerhand Kragen und Stickereien, Bander und Blumen und ſehr
viel verſchiedene Modeartikel, die ſich zu Weihnachts Geſchenken eignen. Da ich mich
ſtets des Zutrauens eines verehrten Publikums zu erfreuen hatte, ſo bitte ich auch dies-
n i recht zahlreichen Beſuch. Mein Verkaufs -Lokal iſt beim Herrn Gaſtwirth

milius.
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Neneſte Jugendſchriften.
Auswahl für jedes Alter.

Bei Carl Ho ffmann in Stuttgart ſind folgende Werke nen erſchienen,
welche ihres gediegenen Jnhalts, des ſchönen Aeußeren und der ausnehmend billigen
Preiſe wegen, vorzuglich zu Feſtgeſchenken ſich eignen; Eltern und Lehrer, welche
es vorziehen der Jugend anſtatt unnützer Spielwerke und Naſchereien ein nutzliches,
lange erfreuendes Geſchenk zu machen, werden nachſtehende Auswahl, welche fur jedes
Alter einige gute und ſchöne Bücher bietet, befriedigend finden

ABC- und Bilderbuch, naturhiſtoriſches, mit 240 col. Abbild. von Thieren,
Pflanzen und Mineralien. geb. 1 Thlr.

Bilderbuch in vier Sprachen. Jllum., geb. 1 Thlr.
Eine Wer gut gewahlter, ſchön ausgefuührter Bilder zum praktiſchen Anſchauungs-
unterricht!

Bilderluſt fur Kinder, mit 269 col. Abbild. geb. 1 Thlr.
Bilder aus der Naturgeſchichte und Völkerkunde, mit kurzem, belehrendem Texte.

Welt, die, in Bildern ein Weihnachtsbuch fur Kinder. Mit mehr als 300 Abbild.
4. Preis 1 Thlr. Color. 1 Thlr.
Ein Orbis pictus, der an Schönheit und Wohlfeilheit ſeines Gleichen nicht hat.

Bilderbuch, neues, zur Belehrung und Unterhaltung. 30 illum. Tafeln mit Text.
Folio. 25 Thlr.

Anerkannt das gediegenſte und ſchönſte aller Bilderbucher.
NRebau, H., Naturgeſchichte fur die Jugend beiderlei Geſchlechts. 3te Auft. Mit

188 Abbild. geb. 1 Thlr.
Hoffmann, Fr., Chriſtgeſchenk in (eigenen) Erzaählungen, Fabeln c. c. fur

Kinder von 8 10 Jahren. Mit 20 Bildern. geb. Thlr.
Sprichwörter Wäldchen. Fabeln, Erzählungen und Gleichniſſe über

hundert deutſche Sprichworter. Mit 40 Bildern. geb. 1 Thlr.
100 neue Fabeln mit 50 illum. Bildern. 11 Thlr.
großes Fabelbuch für die Jugend. Mit 100 Bild. Preis 2 Thlr.

Daſſelbe mit col. Abbildungen 25/ Thlr.
neue (eigene) Mährchen. Mit 24 col. Stahlſtichen. In Leinwand geb.,

2 Thlr.
(Die Jugendſchriften des Herrn Hofprediger Hoffmann ſind durch Beurthei
lungen in den meiſten deutſchen Zeitſchriften uberall beſonders empfohlen

Hoffmann, Franz, die unterhaltendſten Mahrchen der 10041 Nacht. Mit 20 col.
Stahlſt. Jn Leinwand geb. 2 Thlr.

Gailer, J. E., Wunderbuch fur die Jugend. 2te vermehrte Aufl. 2 Thlr.
Dieſe neue, durchgangig verbeſſerte Auflage, iſt mit ſechs neuen Stahlſtichen ver
mehrt, und halt nun 28 Bogen mit 42 Abbildungen.

Hoffmann, Vollrath, die Völker der Erde, ihr Leben, ihre Sitten und
Gebräuche. 2 Bde. mit 8 ill. Tafeln. 3 Thlr.

Der zu früh fur die Wiſſenſchaft geſtorbene Verfaſſer hielt es nicht fur zu gering,
ein Werk fur die erwachſene Jugend zu ſchreiben; es fand, beſonders durch
ihre Lehrer empfohlen, ſogleich nach Erſcheinen den verdienten Beifall.

Berge, F. Schmetterlingsbuch oder allgemeine und beſondere Naturge-
ſchichte der Schmetterlinge. Mit 1100 Lol. Abbild. 4. Schon in Leinwand geb.

Thlr.
iſt in ſeiner Art das ſchönſte und naturgetreueſte, und dabei doch

das bei weitem wohlfeilſte Werk, was in irgend einem Lande bisher erſchie
nen. Es iſt darum auch nicht nur ein Weihnachtsbuch fur größere Knaben,
ſondern und hauptſächlich fur alle die Freunde der Naturgeſchichte beſtimmt,
deren Verhältniſſe die Anſchaffung der bisherigen beſſeren Schmetterlingswerke,
als Röſel, Eſper, Huübner, Cramer c. c. ihres enormen Preiſes wegen,
nicht erlauben. Vielen Abnehmern aus Oken's Naturgeſchichte wird es, da ſein
Syſtem zum Grunde gelegt iſt, willkommen ſein.

Vorſtehende Werke ſind in allen ſoliden Buchhandlungen, ſchön gebunden, vorrathig,
und werden von denſelben gern zur Einſicht und Prufung abgegeben.

Für Halle empfiehlt ſich die Buchhandlung von
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Wein Verkauf.
Als Agent eines auswartigen Handels

hauſes bin ich beauftragt

circa 3000 Flaſchen ganz reine
und feine Bordeaux Weine,

rothe und weiße,
welche theils in Gefaßen, theils in Flaſchen
bei mir lagern, zu verkaufen, und zwar zu
folgenden Preiſen
Chateau Margaux à Fl. 15 Sgr.
Medoc St. Julien à Fl. 122
Haut Sauternes à Fl. 14
fein Graves à Fl. 10
bei Entnahme von 6 Flaſchen und daruüser,
mehr noch in Geb'inden, kann ich die Preiſe
noch ermaßigen. Außerdem empfehle ich
mehrere Sorten Rhein und Frankenweine,
rothe und weiße, à Flaſche zu 8, 9 und
10 Sgr. von anerkannter Güte. Es kön-
nen dieſe Weine ſtets in meinem Comtoir,
Rathhausgaſſe No. 239, geprobt werden.

Um guütige Auftrage bittet

Halle. Perdinand Schmidt.
So eben wurde noch eine Partie billige,

ſchöne Licht ſchirme fertig.

J. G. Grosse.
Aechtes Bau de Cologne, parfuümirte

Seifen, Pomaden, Raucherpulver, Kerzen
und Eſſenzen, Zahn und Raſirpulver in
vorzuglicher und friſcher Qualität bei

J. G. Grosse.
Mein Lager von

Gold-Leiſten,
jetzt auch in breiteren Sorten, iſt wieder
durch neue Sendung vollſtandig geworden
und empfehle ſolche beſtens.

J. G. Grosse.
Jn der Feſtwoche Dienstag und

Donnerstag Breihan bei
Rauchfuß soen.

Gen. Citronat und Kranzfeigen em

pfing F. A. Hering.
An Dem. G.

Jch mocht' Dich nur einmal umfanwen,
Und preſſen ans gluhende Herz,
Nur einmal die Lippen und Wangen
Kuüſſen mit ſeligem Schmerz.

Nur einmal aus Deinem Munde
Möcht' ich hören ein liebendes Wort,
Alsdann wollt' ich folgen zur Stunde
Euch Geiſter zum finſteren Ort.

K. B.
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Beilage zu Nr. 293
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 16. December 1841.

-xx——

Dentſchland.
Die Hamburger Boörſenhalle hat eine Reihe von Aufſätzen

egen den Anſchluß der deutſchen Uferſtaaten der Nordſee an denZellverel veröffentlicht. Ein Beiſpiel von dem Gewichte der

darin angeführten Grunde giebt der Schluß des letzten Artikels,
indem er dieſe Staaten vor dem Anſchluſſe warnt, weil man ſonſt
von Helgoland aus dort Waaren einſchmuggeln werde, und der
Schleichhandel ein höchſt verderbliches Geſchäft ſei. Ob der
Schleichhandel dieſe Eigenſchaft nur beſitze, wenn man von Hel-
goland aus Waaren in die deutſchen Uferſtaaten der Nordſee ein
ſchmuggle, und warum er nicht gleich verderblich wirke, wenn
es von hier aus in den Zollverein geſchehe, uübergeht der Artikel
mit völligem Stillſchweigen.

Viederlande.
Paris, d. 10. December. Am 8. December, um 2 Uhe,

hat Hr. v. Salvandy, des Königs Botſchafter zu Madrid,
den ſpaniſchen Boden betreten. Die Truppen waren unter den
Waffen die Tambours ruhrten die Trommeln eine breite Fah
ne mit den Farben und dem Wappen Spaniens wehte am außer
ſten Ende der Brucke uber die Bidaſſoa.

Die drei politiſchen Prozeſſe nähern ſich ihrem Ende; vor
dem Pairshof haben heute die Defenſoren ihre ſchwierige Aufga-
be zu löſen begonnen zu Pau iſt man zum Requiſitorium des Ge
neraladvokaten Laporte vorgeruckt; zu Aix wurde am 4. Dec.
das Zeugenverhör über das republikaniſche Komplott faſt been
digt. Doch hat ſich in dem Prozeß Queniſſet ein merk-
wurdiger Jncidentpunkt ergeben der als kontumax und flüchtig
geworden angeklagte Dufour iſt zur Haft gebracht und gleich
heute in die Prozedur vor den Palrshof gezogen worden.

Man erwartet das Urtheil in der Queniſſet'ſchen Sache
ſpäteſtens fur nächſten Sonnabend, den 18. December.

Toulon, d. 2. Dec. Nachſtehendes erfährt man über das
Geſchwader, welches von hier nach der Levante abgehen ſoll:
Die Schiffe nehmen fur 6 Monate Lebensmittel ein, und treffen
alle ſonſtigen Vorkehrungen um ſpäteſtens am 8. abzuſegeln.
Der Befehlshaber, Admiral La Suſſe, wird 6 kinienſchiffe,
die Fregatte Kalypſo, 2 Korvetten, 3 Briggs und 1 Dampfboot
unter ſich haben. Dennoch werden wir den Englandern nicht
gewachſen ſein, welche zu Malta und in der Levante 12 Linien-
ſchiffe haben, deren Zahl ſich nächſtens auf 14 vermehren wird.
Hier zu Toulon bleiben unter Admiral Hugon 3 Dreidecker und
5 Zweidecker, von welchen Linienſchiffen jedoch nur drei auf den
Kriegefuß geruſtet ſind. Die Verhaltungsbefehle des Admirals
La Suſſe ſollen dahin lauten auf der Höhe der Dardanellen-
mündung zu kreuzen, und die turkiſche Flotte entweder am Aus
laufen, oder doch an einem Angriffe auf Griechenland oder Tunis
zu verhindern.

Belgien.
Bruſſel, d. 6. Dec. Aus zuverläſſiger Quelle ſind wir in

Stand geſetzt, die Verſicherung zu ertheilen daß das fur die
Induſtrie höchſt wichtige Cockerillſche Etabliſſement zu Seraing,

in Belgien, nicht nur fortbeſtehen, ſondern auch von jetzt an in
dem großartigſten Maßſtabe fortgefuhrt werden wird. Durch
den Zutritt des Staats, welcher, nachdem er ſich von dem reel-
len Werthe der Werke Cockerill's uberzeugt, ſelbſt an der
Fortfuührung des Geſchäfts Theil nimmt, hat daſſelbe die höchſte
Garantie erhalten. Den Erben, beſonders Herrn Paſtor, hat
man es zu verdanken, daß dieſe Angelegenheit geordnet iſt. Herr
Paſtor, theilweiſe Erbe des Herrn Cockerill, der von jeher
dieſes Geſchäft mit der größten Umſicht leitete, ſeitdem Seraing
beſteht, wird der Geſellſchaft als Direktor vorſtehen, ſo daß bei
dieſer einſichtsvollen Leitung und mit den unermeßlichen Mitteln,
die der Geſellſchaft zu Gebote ſtehen das Großartigſte zu er
warten iſt.

Bruſſel, d. 8. Dec. Jm Commerce lieſt man: Unſere
Privat Korreſpondenzen melden uns, daß auf allen Hauptmark
ten das Sinken des Rubols ſo ſchnell fortſchreitet, als früher
der Preis geſtiegen iſt. Man braucht in dieſem Augenblick fur
die Beleuchtung eben ſo viel gelääutertes Hanfol als geläutertes
Ruböl. Die Erfahrung hat gezeigt, daß gehoörig geläutertes
Hanfodöl unter allen Beziehungen das Ruübol erſetzen kann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Dec. Jn einer neulich abgehaltenen Ver

ſammlung der Freimaurerloge wurde einſtimmig vorgeſchlagen,
daß dem Herzog v. Suſſex der Poſten eines Großmeiſters
auch fur das folgende Jahr übertragen werden ſolle. Die Wahl
wird im Monat März erfolgen.

Von Seiten mehrerer Perſonen war beim Miniſterium des
Auswartigen zur Begründung eines Geſuchs die Anfrage geſche-
hen, wie es mit Vertheilung der, nach Kapitain Elliot's
Uebereinkunft, von der Stadt Canton als Ranzion bezahlten
Gelder gehalten werden ſolle. Jm Namen Lord Aberdeen's
empfingen ſie die Antwort, daß ihre Anſicht uber die Vertheilung
jener Gelder von den Lordkommiſſärs des königl. Schatzes nicht
getheilt werde. Die von den chineſiſchen Behörden zu Canton,
um ihre Stadt dadurch vor feindlichem Drucke zu bewahren,
bezahlte Summe ſei ein Recht der Krone, und muſſe als ſolches,
nach Abzug deſſen, was die Königin etwa den bei Canton ver
wendeten Streitkräften zu bewilligen geruhe, dem konſolidirten
Fonds zu Gute kommen. An eine Verwendung der Ranzion zur
Entſchädigung der Jnhaber des ausgelieferten Opiums ſcheint
ſomit von der Regierung nicht gedacht zu werden.

London, d. 8. Dec. Man ſpricht von nicht unbedeuten-
den Veränderungen im Miniſterium und den höheren Verwal
tungszweigen. Der Obſerver will wiſſen, ohne jedoch die An
gabe verburgen zu wollen, daß der Herzog von Buckingham
aus dem Miniſterium ausſcheiden werde oder ſchon ausgeſchieden
ſei, was jenes Blatt als eine gute Vorbedeutung fur die Abſich
ten Sir Robert Peel's zu Gunſten einer Verminderung des
Getreidezolls betrachtet. Der bisherige Ober Befehlshaber des
Heeres, Lord Hill, der ſich trotz aller Anfeindungen während
der verſchiedenen Whig- Miniſterien gehalten hat, ſoll nach der
RNaval and Military Gazette durch den General Feldzeugmeiſter
Sir George Murray, und dieſer nach dem Globe durch den



Kriegs Sekretair Sir Henry Hardinge erſetzt werden. Zum
Kriegs Sekretair wäre Herr Herries beſtimmt und der jetzige
Militair-Sekretair des Ober Befehlshabers, Lord Fitzroy
Somerſet, ſollte den Ober- Befehl uüber die Truppen in Jr-
land erhalten.

Nach dem John Bull iſt auf Veranlaſſung des Herzogs von
Wellington die Anordnung getroffen kunftig die in Weſt
indien ſtationirenden Truppen in Kaſernen, die von Gußeiſen
hier zu Lande konſtruirt werden ſollen unterzubringen da man
gefunden haben will, daß die übergroße Sterblichkeit, welche
in Weſtindien unter dem Militair herrſcht, zum Theil wenig
ſtens von der Lage und der Beſchaffenheit der Kaſernen herruhrt,
derr genügenden Schutz gegen die Einwirkungen des Klima's

arbieten.

Spanien.
Madrid, d. 3. December. Don Juan Gultierez,

politiſcher Chef zu Valladolid, iſt durch ein Dekret des Regenten
zum politiſchen Chef zu Barcelona ernannt worden. Uebermor
gen den 5. December, finden in allen Städten die Wahlen der
Wahler ſtatt, welche dann die Munizipalitäten fur 1842 wäh
len. Hr. v. Salvandhy iſt zum 11. Dec, hier erwartet.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen-Frequenz.
Bis 4. Dec. incl. 484,403 Perſonen
Vom 5. bis 11. Dec. 5,826

Summa 490,229 Perſonen.
London, d. 8. Dec. Während der letzten Tage haben

die durch den anhaltenden Regen angeſchwellten Gewaäſſer in vie
len Theilen des Königreiches das Land ſo unter Waſſer geſetzt,
daß die Feldarbeiten eingeſtellt werden mußten und der Poſten-
lauf an manchen Orten gehemmt iſt. Jn Hertfordſhire, Eſſex,
Morfolk, Lincolnſhire, Berkſhire, Yorkſhire und den niedriger
gelegenen Grafſchaften ſtehen ganze Dorfſchaften zwei bis drei
Fuß tief unter Waſſer Heuhaufen, Schaafheerden und einzelne
Häuſer ſind weggeſchwemmt, die Felder haben das Anſehen von
Landſeen, da die Hecken und Einfaſſungen zerſtört oder mit Waſ
ſer bedeckt ſind die Eiſenbahnen haben beſonders in den oſtlichen
und weſtlichen Grafſchaften ſehr gelitten und die Ueberſchwem
mung des großen Verbindungs- Kanals bei Watford in Hert-
fordſhire hat das Land bis Aglesbury in einen See verwandelt.
Von Opxrford an bis uüber Windſor hinaus ſind alle Ortſchaften
an der Themſe völlig unter Waſſer geſetzt.

Ein Londoner Blatt erzählt folgendes traurige Bei-
ſpiel von der Gefaährlichkeit des gelben Fiebers fur europaiſche
Auswanderer: Ein Schiff mit 300 Emigranten war zu Belize
eingetroffen, als gerade die Seuche in ihrer ganzen Stärke wü
thete. Die Stadt Behörde befahl dem Kapitain, ſich ſo lange
von der Stadt entfernt zu halten bis die für jeden Ausländer ſo
gefährliche Seuche nachlaſſe, wogegen ſie verſprach, alle erfor
derlichen Koſten zu tragen. Die Auswanderer aber, welche ge
hört hatten, daß die damals zu New Orleans befindlichen Arbei
ter täglich drei Dollars verdienen könnten, erklärten, daß ſie die

ihnen zugedachte Wohlthat nur dann annehmen koönnten, wenn
man ihnen als Entſchädigung täglich drei Dollars bezahle. Dieswurde naturlich abgelehnt; ſe landeten, trotzten der gefährlichen

Seuche, und mußten ſämmtlich mit dem Leben bußen.
Zu Triel in Frankreich lebt noch eine der Schweſtern

des beruühmten Montgolfier, 105 Jahre alt. Als unlangſt
eine Brucke, von ihren Enkeln, den HH. Seguin erbaut, in-
augurirt wurde, kam die Greiſin zu Fuß, um das Werk zu be-

ſichtigen, und ihre Aeußerungen bewieſen, daß ihre Gelſteskräfte
noch durchaus nicht verloſchen ſeien.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin Pr. Cour. Pr. Cour.d. 14. Dec. 1841. ca Brief. Geld. S Vrief. Geld.

St. Schuldſch. 104 on ctien. ePr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. s 124 S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 451 102Seehandlung. 802 jMggd. epz. Eiſenb. 109 108
Kurm. Schuldv. 33 102/, [102 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Srl. Stadt-Obl. 4 1032 103 Berl. Anh. Eiſenb. 108 104
Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act.ſ4 102
Danz. do. in Th. 47 ſDüßſſ. Elb. Eiſenb. 5 87 86
Weſtp. Pfandbr. 33102 [101 do. do. Prior. Act. 5 1012) SGroßh. Poſ. do. 4 105 Rhein Eiſenb. 5 941
Oſtpr. Pfandbr. 335 1101 Gold al marco
Pomm. do. 3 1101 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 341021 Andere Goldmün
Schlefiſche da. 35 1100/, en à 5 Th. S

i Discouto 4 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 14. December.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. 9 pf.
Roggen 1 6 e 1 e 12 G eGerſte 2 22 6 26 3 eHafer e 13 e 9 17 6Magdeburg, den 14. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 84 63 thk, Gerſte 22 23 thl.Roggen 33 687 Hafer 14 15
Waſſerſtand zu Halle

am 15. December:
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt. 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. December: Nr, 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Radowitz a. Frankfurt a. M. Hr.
Prem. Lieut. v. Saliſch a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. Apel a. d.
Goldnen Aue. Hr. Jnſp. Ettings a. Colberg. Hr. Rentier Mottetu
a. Straßburg. Hr. Kaufm. Bendemann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Eſtepf a. Lyon. Hr. Kaufm. Böhne a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Arzt Grubert a. Falkenburg. Hr. Rendant Schrö
der a. Halberſtadt. Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumdurg. Hr.
Kaufm. Rocholl a. Minden. Hr. Kaufm. Levin a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Liſtemann Eiche u. Meyer a. Magdeburg.

Goldnen Ringe Hr. Pred. Korno a. Schierſtedt. Hr. Cand. Burmann
a. Petershagen. Hr. Stud. Werner a, Berlin. Hr. Kaufm. Pröfſfel
a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtgeber Wunſch a. Burg. Hr. Partkk. v. Li
ſinski a. Breslau. Hr. Fabr. Schmidt a. Poſen. Die Hrrn, Kaufl.
Schwarz u. Bley a. Elberfeld. Hr. Lieut. Hoffahrt a. Petersburg.

Schwarzen Bär: Hr. Berg Beamt. Hausdörfer a. Lauenſtein. Hr.
Fabr. Köhler a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Rothe a. Frankfurt a. d. O,

Stadt Hamburg: Hr. Kammerherr v. Kroſigk a. Gröna. Hr. OAmtm,
Hildebrandt a. Querfurt. Fräul. v. Heinitz a. Bautzen. Hr. Kaufm.
Reinhardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Schart a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Fiſcher a. Nordhauſen. Hr Partik. Niedner a. Naumburg. v.
Berg Eleve Bernhardt a. Eisleben.
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Das Meubles Magazin von Carl Dettenborn,Bekanntmachungen.
Markerſtraße und Kuhgaſſenecke,Getreide- Verkauf.

Aus der Zinsgetreide Erſchuttung des empfiehlt eine große Auswahl Weihnachtsgeſchenke, ſowohl für Erwachſene als auch für
laufenden Jahres liegen eirea zum Verkauf Kinder, zu auffallend billigen Preiſen, als: feine Damenſtuhle, Damen Arbeitstiſche, alle

Arten Nähtiſche, Chatullen Tabackskaſten, Fußbankchen, Toilettenſpiegel, Lichtſchirme,bereit:
1) auf dem Rentamtsboden zu Merſe Epheukäſtchen, Kommoden, Glas, Kleider und Küuchenſchränkchen, Pfeifenhalter, Pup-

burg: penwiegen, runde und andere Tiſche, Rohr, Polſter und Lederſtuhlchen, Drehſeſſel,
700 Schft. Weizen, Stoßbahnen, Kinderſopha's, Naährahmen u. dergl. m. von Mahagoni als auch von Biv-
650 Gerrſte, ſken. Abends bis 7 Uhr Erleuchtung im Magazin.

1300 Hafer,D) auf dem Rentamtsboden zu Lützen: Concert Von Franz Liszt.
112 Schfl. Weizen, L800 Roggen, Bei meiner Anweſenheit in Leipzig wurde es mir um ſo leichter, Herrn Liszt
650 Hafer und zu einem Concerte in Halle zu veranlaſſen, als er mir ſeine beſondere Vorliebe, ſich

„CErbvſen. in Univerſitätsſtäadten hören zu laſſen, zu erkennen gab. Einer Empfehlung dieſes
Hierzu wird außerordentlichen Talentes kann ich mich wohl enthalten nur rathe ich Jedem, Muſiker m
Montags den 27. December d. J., oder Nicht Muſiker, den genialſten Klavierſpieler der Welt zu hören. Billets à

Vormittags 10 Uhr, Einen Thaler fur die Perſon und 20 Sgr. fur die Herren Studirenden ſind bei Herrn
in der hieſigen Rentamts Expedition ein Kitzing am Markte zu haben. Max Erlanger.

le abgehalten, wobei h 7oich die diesfalligede deren en Denen kenne Kinder- Spielzeug
Merſeburg, den 13. Dec. 18414. empfingen wir in großer Auswahl und können namentlich Kaffee-, Thee und Tafelge

Königl. Rentamt. ſchrr von dauerhaftem weißen Porzellan, welches ſich auch
rin Anerge zum wirklichen Gebrauch für Kinder eignet, als billig in den mo

dernſten Formen empfehlen. Außerdem iſt unſer Lager von Spielzeug in SteingutAuf Antrag der Erben des verſtorbenenDoctors, Freiherrn von dem t und decorirten Geſchirren, kleinen Figuren und Thieren u. ſ. w. beſtens ſortirt.

Lohe, ſollen Spiess C Schober,Mittwoch den 29. December d. J.,
von Vormittag 9 Uhr an, auf dem Ritter- Porzellan- und Steingut- Handlung.
gute Cöſitz unweit Radegaſt, mehrere zu
deſſen Nachlaſſe gehörige Gegenſtande, namentlich eine Halbchaiſe, eine Droſchke, Verd Weber
Pferdegeſchirr, Sattelzeug, Jagdgewehre und 9Jagdgeraäthſchaften, einige hundert Flaſchen
diverſer Weine, Wein und Bierflaſchen, Märkerſtraße nahe am Markt,
Tabackspfeifen, Glaswerk, auch einiges Haus empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von Lampen und fein lackirten Waaren zu billigen
und Wirthſchaftsgeräth, öffentlich meiſtbietend Preiſen.

W

gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. r ehe ar teht verkauſt werden. Kinderſpielzeug empfiehlt r Ferdinand Weber
e Bei C. Flemming iſt erſchienen und Jn dem Verlage von F. Rubach in

Rieger durch alle Buchhandlungen Deutſchlands und Berlin iſt fertig geworden und durch alke
re der Schweiz zu haben: Buchhandlungen zu beziehen. (Jn HalleEin nicht ungebildeter Mann in den 30er Grundliche Anweiſung, Hyacinthen durch Schwetſchke und Sohn.

Zavren, ſucht gegen angemeſſene billige Ler und andere beliebte Zwiebel Preußiſche NationalEneyelo
guütigung fur Koſt und Logis, wahrend der pädie bis zum 18ten Hefte.Wintermonate einen geſunden freundlichen gewachſe g t tAufenthaltsort, auf dem Lande oder in im Winter auf verſchiedene Art zu treiben. Wo h 3 Thu
Stadt, möglichſt nicht zu entfernt von einer e ßer W Fabeln Und Mährchenbu ch mit
iſenb egenſtände der Blumenzucht betreffend. 8. nEiſenbahnſtation gelegen. Verſiegelte Adref Geg s Abbildungen von Lyſer, dis

ſen Angabe der Preiſe ſind baldigſt an geh 5 Sgr. im Aen Heſe. d 10 S
h r er Auswahl Geppert, Chronik von Verlineinzuſenden. von Stammbuchaufſätzen. bis zum 3öſten und letzten Hefte. à 5

Herausgegeben von L. Engel. 2te Aufl. Sgr.
12mo. geh. 71/2 Sgr. Lucas Wandſibel. 2e Auflage 15W bedeutende Auswahl junger Kana- Se rrienHahne vorzuglicher Raſſe, neb eck gr.käfigen, auch eine ſchlagende Wagte ſt Neueſte Blumenſprache. ine Edwards, Handbuch der

zu verkaufen, Ranniſche Straße No. 499, Ate Auflage. 12mo. geheftet 5 Sgr. Naturgeſchichte. Aus dem Franz.
im Hofe rechter Hand hinten. Halle, vorräthig bei von M. S. Krüger. Ir Theil: Joo-

C. G. Ochſe. Schwetſchke und Sohn. logie. Mit Atlas 22 Thlr.



Gelegenheit nach Leipzig.
Vom 18. December an fahrt alltäglich

aus dem Gaſthofe zur Stadt Ham-
burg nahe der Poſt hieſelbſt, früh 61
Uhr ein bequemer Kutſchwagen in möglichſt

wieder zuruck.
Halle, den 17. December 1841.

Kleine Schweine, ſo eben entwoöhnt, ver
kauft das Amt Helmsdorf.

Ein Lehrling, am liebſten vom Lande,
kann bei mir zum neuen Jahre in die Lehre
kommen.

Stellmachermeiſter E. Keil,
H alle, Strohhof.

Engliſche, deutſche, baumwollene und
wollene Strickgarne, ſo wie auch Schuh
machergarne und Hanfzwirne, verkauft zu auf
fallend billigen Preiſen, den Wiederverkäu
fern zu dem Fabrikpreis, bei Quantitaten

mit RabattAuguſt Sonnemann,
in Halle No. 2015.

F. M. Hermsdorf,
am Markt beim Heringshaändler Hrn. Boltze,
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte mit einer Auswahl von Tuch-
und Wintermutzen, Herren Cravatten, Hand
ſchuhen, Hoſenträgern, Tabacksbeuteln und
mehrern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln
und verſpricht die möglichſt billigen Preiſe.

Halle, den 15. December 1841.

Alle Sorten Neunaugen
in 2 Schock, 1 Schock und Schock
Fäſſern werden empfohlen in der Herings
handlung bei Boltze.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em
pfehle ich meine verfertigten wie auch unge
fertigten Pelzwaaren in beſter Auswahl zur

Beachtung.ganzen Senas J. G. Jacobi,
kleine Steinſtraße.

Wveißer Brennthran, waſſerhell, das t
4 Sgr. 3 Pf., der Ctnr. 15 Thlr. und
reines RubſaatOel bei Fr. Schlüter Sen.,
große Steinſtraße.
T Feinſten Uelzner Flachs in Auswahl bil-
ligſt bei Fr. Schlüter sen.

kürzeſter Zeit nach Leipzig, und Abends 55
Uhr von dort aus dem Palmbaume

v
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Altet feiner JamaicaRum;
feiner weſtindiſcher Rüm à 15 Sgr.
ſchöne ſtarke Rums à 10 und 121 Sgr.
Arac à 1 Thlr., 4 Thlr., 25 Sgr.

und 20 Sgr.
Arac in J Originalflaſchen 1 Thlr.,

eirca 4 Quart enthaltend
Punſch Extract in verſchiedenen Gattun-

gen zu den billigſten Preiſen empfiehlt
in feinſter reiner Waare

W. Fürſtenberg.
Jn aſſen Buchhandlungen (Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:

Neueſte, ganz einfache

Copir Methode.
Oder Anweiſung Briefe, Fatturen, Rech-
nungen und uberhaupt alles Geſchriebene
ohne Maſchine und Koſten in einigen Mi-
nuten zu copiren. Vorzuglich nutzlich fur
Kaufleute, Banquiers, Geſchaftsmanner,

Gelehrte und uberhaupt fur alle Perſonen,
welche viel zu ſchreiben haben. 8. geh.

10 Sgr.
Aecht Preußiſch Lagerbier von einem

ächten bairiſchen Brauer gebraut, 15 Flaſchen
oder eine Schleifkanne für einen Thaler, a. S.
en guten Morgen

Bairiſcher Keller
Freundſchaftlichen Gruß
Vergnügter Bierkraft in Halle a. S.

Während des äußerſt billigen

Ausverkaufs
verkaufe ich auch in einer mit meiner Firma
und der Bezeichnung „„Ausverkauf“ verſe-
henen Bude, in der Pfefferküchler- und Klemp

ner- Reihe unten aufgebaut, und werde ich
ſolche Waaren wie man ſie in den Zweigro
ſchen Buden findet, zu noch weit geringern
Preiſen, (und dabei in quali et quanto beſ-
ſer,) weggeben.

Moritz Louis, (Steinſtraße.)
Sonnabend d. I8. Dec.

Breihan bei Rauchfuß
junior.
Friſche Backhefen ſind zu haben bei dem

Eſſigbrauer F. S. Krauſe.

Ritterguts Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut nahe bei Frank

furt a. O. mit ſchönen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, 1810 Magdeburger Mor
gen Areal, bedeutender Jagd, Zinſen
nebſt vollſtändigem Jnventarium, ſoll um den
billigen Preis von 60,000 Thir., mit
Anzahlung verkauft werden.

Die gerichtliche Taxe, ſo wie alles N
here bei dem Oekonom Friedr. Herrmann,
große Ulrichſtraße No. 57 in Halle a. S

Freiwilliger Verkauf.
Mein allhier in der Marktſtraße belege

nes Wohnhaus, worin ſich 3 Stuben, 2
Keller befinden, nebſt Stallung und Hof
raum und daran ſtoßendem Garten, ſo wie
3 Pflaumenkabeln und 1 Acker Feld, bin
ich willens ver änderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen. Liebhaber können zu
der Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Schraplau, den 6. December 1841.
Wittwe Mettin.

Erbtheilungshalber bin ich willens, mein
zu Cönnern am Markt belegenes, ganz neu
erbautes Wohnhaus zu verkaufen welches

enthält 8 Stuben, wobei 6 Stuben mit
Schlafkammern befindlich 2 große Vorſätke,
3 große Kellergewölbe, 4 Küchen, 43 Fen-
ſter im Hauſe ſelbſt, einen 24 Ellen in Fel
ſen gehauenen Brunnen, 2 Vorhöfe und

einen großen Oekonomie Hof Scheune,
Ställe, einen großen Garten beim Hauſe.
Dieſes Haus eignet ſich zu jedem Geſchäft,
großen Kaufladen, großen Oekonomie u. ſ. w.

Jnſtrumentmacher Abelmann.

C. F. Koch aus Plauen5 in S
empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, brochkrt
und geſtickt in s und 30/,, glatten Mull,
Batiſt, geſtreifte und karrirte Zeuge, engli
ſche Spitzen, gemuſterten Tüll, geſtickte Ta
ſchentücher und Kragen in franzöſiſcher Stik-
kerei, Bettdecken, Franzen und Borten,
baumwollnen Damaſt u. a. m. Sein Stand
iſt vom rothen Thurm die dritte Reihe.

500 bis 800 Thlr. Mündelgelder find
zu 4 pr. C. auf ſichere Hypothek auszulei
hen. Weiſt nach Schober in Wettin.
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